
 

 

 

 

Wirtschaftlichen Herausforderungen mit gesellschaftlichem 

Engagement begegnen 

 

Kneifen im Angesicht der Krise? Für engagierte saarländische Unternehmer kommt 

das nicht in Frage! Im Gegenteil: Die Saarländer machen vor, wie man sich clever und 

kreativ den Herausforderungen der aktuellen Wirtschaftslage stellt, und reisten mit 

einer 18-köpfigen Delegation nach Berlin zur bundesweiten Konferenz und dem 

Festakt der Initiative „Unternehmen für die Region“ der Bertelsmann Stiftung. Vor Ort 

unterstützt wurden sie vom Ministerpräsidenten des Saarlandes und Präsidenten des 

Bundesrates, Peter Müller. 

 

Berlin/Saarbrücken, den 6. Februar 2009. In der aktuellen Wirtschafts- und Finanzkrise denkt 

jeder zuerst an sich und gesellschaftliches Engagement muss hinten anstehen? Das ist gerade 

im Mittelstand ganz sicher nicht der Fall. Auf der 2. bundesweiten Konferenz und dem Festakt 

der Initiative „Unternehmen für die Region“ der Bertelsmann Stiftung wurde deutlich, in welch 

hohem Maße viele mittelständische Unternehmer in Deutschland Verantwortung übernehmen 

und sich für übergreifende Herausforderungen in ihrer Region engagieren. Das Saarland, das auf 

eine lange Tradition unternehmerischer Verantwortung für die Gesellschaft zurückblicken kann, 

hat hierbei als Pilotregion eine Vorreiterrolle eingenommen. Unter dem Motto „Jugend, Technik 

und Beruf“ arbeiten hier Unternehmer, Bildungseinrichtungen, Vereine und Verbände 

zusammen, um Maßnahmen gegen den drohenden Fachkräftemangel in der Wirtschaft zu 

entwickeln. 

 

Während des Festakts überreichten die Unternehmer der Initiative „Unternehmen für die 

Region“ ein Positionspapier zum gesellschaftlichen Engagement von Unternehmen an Peter 

Müller in seiner Funktion als Präsident des Bundesrates. Die Unternehmer teilen die 

Überzeugung, dass ihr gesellschaftliches Engagement der nachhaltigen Wettbewerbsfähigkeit 

Deutschlands dient. Dabei ist jedoch wichtig, dass unternehmerisches Handeln das staatliche 

Handeln nicht ersetzen kann oder soll. Vielmehr soll es dieses sichtbar ergänzen. Deshalb setzen 

sich die Unternehmer für gemeinsame Leitbilder einer zukunftsfähigen und nachhaltigen 



 

 

Gesellschaft ein. Das Positionspapier ist ein Signal, dass gerade die mittelständischen 

Unternehmen bereit sind für eine Zusammenarbeit mit Politik und Zivilgesellschaft, um an der 

Lösung der gegenwärtigen Probleme mitzuwirken. 

 

Das Leitmotiv der Bertelsmann-Konferenz „Verantwortung. Gemeinsam. Gestalten.“, nahmen 

sich die saarländischen Unternehmer besonders zu Herzen: Bunte Pilotregion-Saarland 

Anstecker kennzeichneten die saarländische Delegation und symbolisierten ihren 

Zusammenhalt. Peter Müller, Ministerpräsident des Saarlandes und derzeit Präsident des 

Bundesrates, unterstrich in seiner Impulsrede, welche Bedeutung die gemeinschaftliche 

Übernahme von Verantwortung hat: „Im Saarland überwinden wir die Barrieren zwischen Politik 

und Wirtschaft und bündeln unser Engagement, um gemeinsam Ziele zu erreichen, die sowohl 

im Interesse des Gemeinwohls als auch im Unternehmerinteresse sind.“ 

 

Der Projektstand der Saarländer glänzte durch besonders vielfältige Inhalte und kreative 

Gestaltung: Ein Pilotenkoffer war gefüllt mit einer eigens gestalteten Broschüre, die Beispiele für 

erfolgreich umgesetzte Projekte von Unternehmen und ihren Partnern zeigt. Ziel all dieser 

Projekte: den Nachwuchs vom Kindergarten bis zur Universität für Technik zu begeistern. Dazu 

passend war der Koffer ausstaffiert mit symbolischen Gegenständen aus den Einzelprojekten, 

einer kleinen Filmdokumentation sowie Wissenswertem aus dem Saarland.  

 

Den Koffer übergaben Ralf Zastrau, Sprecher der Pilotregion, und weitere Unternehmer an Liz 

Mohn, die stellvertretende Vorstandsvorsitzende der Bertelsmann Stiftung, die in Begleitung von 

Peter Müller den Stand besuchte. „Für die meisten mittelständischen Unternehmer ist 

nachhaltiges Engagement in ihrer Region seit jeher gelebtes Selbstverständnis. Dieses hat 

bereits eine enorme Bedeutung in der Zukunftssicherung unseres Landes und wird in den 

kommenden Jahren immer wichtiger werden. Wir freuen uns daher sehr über die Initiative der 

Bertelsmann-Stiftung und über die Auszeichnung des Saarlandes, als Pilotregion mitwirken zu 

dürfen“, erklärte Ralf Zastrau.   

 

Um anschaulich zu machen, wie sie bei Kindern Technikbegeisterung wecken, präsentierten die 

saarländischen Unternehmer mehrere ihrer Projekte direkt am Stand. So lenkte mit 



 

 

Hokuspokus-Technikus ein Profi-Zauberer mit Magie und Kunststücken den Fokus auf „kleine“ 

Wunder des Alltags und vermittelte so die Faszination von Technik und Naturwissenschaften.  

 

Die nächste große Projektpräsentation engagierter Unternehmer, Schulen, Kindergärten und 

weiterer Institutionen aus dem Saarland findet im Rahmen des Wissenschaftssommers statt, der 

dieses Jahr vom 20. – 26. Juni 2009 sein Zelte in Saarbrücken aufschlägt. 

 

 

 

 

 

 
Informationen für die Redaktion  

Die Initiative „Unternehmen für die Region“ der Bertelsmann Stiftung 

Die Initiative „Unternehmen für die Region“ der Bertelsmann Stiftung wurde von Liz Mohn im März 2007 

ins Leben gerufen. Sie zielt darauf ab, das vielfältige Engagement von Unternehmen einer breiten 

Öffentlichkeit bekannt zu machen und aktiv zu fördern.   

 

Um das Engagement der Unternehmen auch vor Ort zu bündeln, unterstützt die Bertelsmann Stiftung 

regionale Netzwerke, die „Verantwortungspartner“. Das Saarland wurde ausgewählt als eine von drei 

Pilotregionen. Das Thema der saarländischen Unternehmer heißt: Jugend, Technik und Beruf! – mit dem 

Motto: In die Zukunft investieren – für Technik begeistern! Viele Unternehmen, Schulen, Kindergärten, 

Verbände und weitere Institutionen des Saarlandes wirken hierbei bereits mit Unterstützt werden die 

Verantwortungspartner zudem vom Ministerium für Wirtschaft und Wissenschaft des Saarlandes. 

 


